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Einladung zur Generalversammlung 2023

Wertes Mitglied

Wir laden Dich ein zur ordentlichen Generalversammlung am

Sonntag, 26.03.2023, um 10.45 Uhr im, Restaurant zum Alten 
Schützenhaus, Rietstrasse 1, 8200 Schaffhausen

Traktanden

1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der GV vom 12. Juni 2022
4. Berichte
5. Finanzen: Rechnung 2022

Budget 2023
Jahresbeitrag 2023

6. Ersatzwahlen
7. Tätigkeitsprogramm
8. Ehrungen
9. Anträge (Schriftlich bis zum 16. März 2023 an den Präsidenten)
10. Verschiedenes

ca. 12:15 Uhr Mittagessen

Ca. 14:00 Uhr Führung bei GVS Agrar Schaffhausen

Ein spannendes Programm wird uns an diesem Tag erwarten.

Mit freundlichen Grüssen Der Vorstand
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Protokoll der ord. Generalversammlung der SPV vom
Sonntag, 12. Juni 2022 im

Restaurant Frickberg, 5070 Frick

Traktanden

1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der ord. GV vom 04. Juli 2021
4. Berichte
5. Finanzen: - Rechnung 2021

- Budget 2022
- Jahresbeitrag 2022

6. Wahlen
7. Tätigkeitsprogramm
8. Anträge
9. Verschiedenes

1. Begrüssung

SPV-Präsident Stefan Spring eröffnet um 10:35 Uhr die Generalversammlung. Er 
begrüsst insgesamt 30 Anwesende. Ein spezieller Gruss geht an die Ehrenmitglieder 
der SPV und den Direktor des SVLT, Roman Engeler.

Anwesend sind:

Ehrenmitglieder: Bachmann Kurt, Biedert Urs, Rubin Christian, Stadelmann Rita, 
Wanner Othmar, Zollinger Willi

Mitglieder: Angst Käthy, Angst Marco, Angst Walter, Bucher Patrick, Buri Paul, Ha-
gen Ueli, Hug Ueli, Kern Thomas, Rubin Lars, Rühli Emil, Rupp Christoph, Spring 
Stefan, Schlatter Hans, Stadelmann Toni, Stamm Michael, Stöcklin Markus, Thüring 
Christian, Ulrich Peter, Winteler Urs

Gäste: Hefti Corina, Hug Katrin, Rubin Monika, Winzeler Margrith

SVLT: Engeler Roman, SVLT Riniken

Entschuldigt haben sich:

Ehrenmitglieder: Frei Hans, Kuster Ernst Otto, von Atzigen Willi, Wegmüller Gabi

5

Mitglieder: Benninger Max, Hamann Sebastian, Matzinger René, Peter Daniel, Ru-
bin Jan, Rupp Martin, Sprenger Beat, Sprenger Thomas, Schär Hans, Thüring Bri-
gitte, Werner Michael

Die Einladungen wurden zusammen mit Traktandenliste, Rechnung, Budget und den 
Berichten in der bewährten Form "Pflügernachrichten 2022", fristgerecht, versandt.

Zur Traktandenliste werden keine Einwände angebracht.

2. Wahl der Stimmenzähler

Der Präsident schlägt Paul Buri als Stimmenzähler vor. Der Vorschlag wird aus der 
Versammlung nicht vermehrt.

Beschluss: Paul Buri wird ohne Gegenstimme als Stimmenzähler gewählt.

Es sind 25 Personen stimmberechtigt, das absolute Mehr beträgt 13 Stimmen.

3. Protokoll der ord. Generalversammlung vom 04. Juli 2021

Das Protokoll wurde als Bestandteil der «Pflügernachrichten 2022» zugeschickt.

Die Diskussion wird nicht verlangt.

Beschluss: Das Protokoll der ord. GV vom 04. Juli 2021 wird einstimmig, ohne Ge-
genstimme, abgenommen.

4. Berichte

Leider gab es infolge der Corona-Pandemie nur einen Wettkampf im Jahr 2021. Der 
Bericht über das Thurg. Kantonalpflügen, welches gleichzeitig als Schweizermeister-
schaft gewertet wurde, sowie Berichte über weitere Vereinsanlässe wurden in den 
Pflügernachrichten veröffentlicht.

Die Diskussion zu den Berichten wird nicht verlangt.

Beschluss: Die Berichte werden einstimmig, ohne Gegenstimme, abgenommen.

5. Finanzen

Jahresrechnung 2021
Peter Ulrich informiert über die Rechnung 2021 und verliest die einzelnen Posten. 
Die budgetierten Einnahmen von CHF 8‘000.- wurden nicht erreicht, da es keine 
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offizielle Meisterschaft gab und auch der Sponsorenbeitrag unsers Dauersponsors 
First Stop ausgesetzt wurde.
Die Aufwandseite schliesst stark unter dem Budget ab. Da beide internationalen 
Wettbewerbe abgesagt wurden, entfielen die grössten Beträge für die Teams und 
teils die Beiträge.

Die Rechnung zeigt Einnahmen von CHF 3’850 und Ausgaben von CHF 2'684.60, 
was einen Gewinn von CHF 1'165.40 ergibt. Das Vermögen am 31.12.2021 beträgt 
CHF 51'879.85.

Die Diskussion wird nicht verlangt.

Die Revisoren Thomas Sprenger und René Matzinger haben die wie immer sauber 
geführte Rechnung geprüft. Stefan Spring verliest den Revisorenbericht und emp-
fiehlt der Versammlung, die Rechnung abzunehmen.

Beschluss: Die Rechnung wird einstimmig, ohne Gegenstimme, angenommen.

Budget 2022
Infolge der grossen Planungsunsicherheit war es erneut nicht einfach ein Budget für 
das Jahr 2022 zu erstellen. Es wurden wieder Beiträge für die EM und WM Teilnah-
men budgetiert, inzwischen ist bekannt, dass beide Anlässe stattfinden sollten.

Das erstellte Budget sieht Einnahmen von CHF 12'000 und Ausgaben von CHF 
17'000 vor, was einem Verlust von CHF 5'000 entspricht.

Die Diskussion zum Budget 2022 wird nicht gewünscht.

Beschluss: Das Budget wird einstimmig, ohne Gegenstimme, angenommen.

Jahresbeitrag 2022
Der Vorstand beantragt der Versammlung den Jahresbeitrag auf CHF 50.00 zu be-
lassen.

Diskussion: Wird nicht verlangt

Beschluss: Ohne Gegenstimme wird der Antrag des Vorstandes gutgeheissen.

Der Präsident verdankt Peter Ulrich die wie immer gut geführte Rechnung und spricht 
den leider abwesenden Revisoren ein Dankeschön für die Kontrolle und ihre Arbeit 
aus.

7

6. Wahlen

Es liegt kein Rücktritt aus dem Vorstand vor. Für die nächste Amtsdauer gemäss 
Statuten (Art. 13, 4 Jahre) stellen sich die bisherigen Vorstandsmitglieder zur Verfü-
gung:

Peter Ulrich, Stefan Spring, Christoph Rupp, Marco Angst, Michael Stamm, Christian 
Thüring und Käthy Angst
Diese Vorstandsmitglieder werden in globo von der Versammlung bestätigt.

Marco Angst schlägt den Präsidenten Stefan Spring zur Wiederwahl vor. Er wird mit 
grossem Applaus, ohne Gegenstimme bestätigt.

Als Revisoren amten weiterhin René Matzinger und Thomas Sprenger. Sie werden 
in Abwesenheit von der Versammlung bestätigt.

7. Tätigkeitsprogramm

Stefan Spring verweist auf die Auflistung auf S. 26 der Pflügernachrichten.

2022

Sa/So. 20./21.08. Zürcher Kantonalpflügen und 43. Schweizermeisterschaft, 
Otelfingen
Das OK ist auf Kurs, es wurde in Bezug auf die Sponsorensu-
che sehr viel Goodwill gezeigt im Furttal. Besonders Corina 
Hefti war diesbezüglich äusserst erfolgreich unterwegs. Dies 
ist besonders erfreulich, da diesmal die Festwirtschaft an den 
TV Otelfingen abgegeben wurde, welcher auf eigene Rech-
nung die Gastronomie führen wird.

Fr/Sa. 02./03.09. 37. Europameisterschaft in Ballykelly/Nordirland 
mit Christian Rubin, Rafz ZH und Walter Angst, Wil ZH

Mi/Do. 21./22.09. 67. Weltmeisterschaft in Ratheniska, Rep. Irland
mit Marco Angst, Wil ZH und Ueli Hagen TG

Sa. 24.09. Hochzeit Andreas und Jenny Stamm / Die SPV-Mitglieder sind 
zum Apéro eingeladen

Dez. Chlaushock Rita Stadelmann meldet sich spontan, den diesjährigen Höck 
zu organisieren

2023

Frühling Generalversammlung



76

offizielle Meisterschaft gab und auch der Sponsorenbeitrag unsers Dauersponsors 
First Stop ausgesetzt wurde.
Die Aufwandseite schliesst stark unter dem Budget ab. Da beide internationalen 
Wettbewerbe abgesagt wurden, entfielen die grössten Beträge für die Teams und 
teils die Beiträge.

Die Rechnung zeigt Einnahmen von CHF 3’850 und Ausgaben von CHF 2'684.60, 
was einen Gewinn von CHF 1'165.40 ergibt. Das Vermögen am 31.12.2021 beträgt 
CHF 51'879.85.

Die Diskussion wird nicht verlangt.

Die Revisoren Thomas Sprenger und René Matzinger haben die wie immer sauber 
geführte Rechnung geprüft. Stefan Spring verliest den Revisorenbericht und emp-
fiehlt der Versammlung, die Rechnung abzunehmen.

Beschluss: Die Rechnung wird einstimmig, ohne Gegenstimme, angenommen.

Budget 2022
Infolge der grossen Planungsunsicherheit war es erneut nicht einfach ein Budget für 
das Jahr 2022 zu erstellen. Es wurden wieder Beiträge für die EM und WM Teilnah-
men budgetiert, inzwischen ist bekannt, dass beide Anlässe stattfinden sollten.

Das erstellte Budget sieht Einnahmen von CHF 12'000 und Ausgaben von CHF 
17'000 vor, was einem Verlust von CHF 5'000 entspricht.

Die Diskussion zum Budget 2022 wird nicht gewünscht.

Beschluss: Das Budget wird einstimmig, ohne Gegenstimme, angenommen.

Jahresbeitrag 2022
Der Vorstand beantragt der Versammlung den Jahresbeitrag auf CHF 50.00 zu be-
lassen.

Diskussion: Wird nicht verlangt

Beschluss: Ohne Gegenstimme wird der Antrag des Vorstandes gutgeheissen.

Der Präsident verdankt Peter Ulrich die wie immer gut geführte Rechnung und spricht 
den leider abwesenden Revisoren ein Dankeschön für die Kontrolle und ihre Arbeit 
aus.

7

6. Wahlen

Es liegt kein Rücktritt aus dem Vorstand vor. Für die nächste Amtsdauer gemäss 
Statuten (Art. 13, 4 Jahre) stellen sich die bisherigen Vorstandsmitglieder zur Verfü-
gung:

Peter Ulrich, Stefan Spring, Christoph Rupp, Marco Angst, Michael Stamm, Christian 
Thüring und Käthy Angst
Diese Vorstandsmitglieder werden in globo von der Versammlung bestätigt.

Marco Angst schlägt den Präsidenten Stefan Spring zur Wiederwahl vor. Er wird mit 
grossem Applaus, ohne Gegenstimme bestätigt.

Als Revisoren amten weiterhin René Matzinger und Thomas Sprenger. Sie werden 
in Abwesenheit von der Versammlung bestätigt.

7. Tätigkeitsprogramm

Stefan Spring verweist auf die Auflistung auf S. 26 der Pflügernachrichten.

2022

Sa/So. 20./21.08. Zürcher Kantonalpflügen und 43. Schweizermeisterschaft, 
Otelfingen
Das OK ist auf Kurs, es wurde in Bezug auf die Sponsorensu-
che sehr viel Goodwill gezeigt im Furttal. Besonders Corina 
Hefti war diesbezüglich äusserst erfolgreich unterwegs. Dies 
ist besonders erfreulich, da diesmal die Festwirtschaft an den 
TV Otelfingen abgegeben wurde, welcher auf eigene Rech-
nung die Gastronomie führen wird.

Fr/Sa. 02./03.09. 37. Europameisterschaft in Ballykelly/Nordirland 
mit Christian Rubin, Rafz ZH und Walter Angst, Wil ZH

Mi/Do. 21./22.09. 67. Weltmeisterschaft in Ratheniska, Rep. Irland
mit Marco Angst, Wil ZH und Ueli Hagen TG

Sa. 24.09. Hochzeit Andreas und Jenny Stamm / Die SPV-Mitglieder sind 
zum Apéro eingeladen

Dez. Chlaushock Rita Stadelmann meldet sich spontan, den diesjährigen Höck 
zu organisieren

2023

Frühling Generalversammlung



88

Regionalpflügen:
06. od. 13.08. Thurgauer Kantonalpflügen

Ca. 26./27.08. Kantonalpflügen und Schweizermeisterschaft Witterswil SO

Datum unbekannt Europameisterschaft in Dänemark
Datum unbekannt Weltmeisterschaft (Ort noch unbekannt)

Stefan Spring bedankt sich bei Stadelmann’s für die Organisation des Chlaushocks 
2022!

An dieser Stelle finden üblicherweise Ehrungen für die Teilnehmer, die an den inter-
nationalen Anlässen teilgenommen haben, statt. Aus Pandemie-Gründen wurden in 
den letzten beiden Jahren keine Wettkämpfe ausgetragen, weshalb die Ehrungen 
entfallen.

8. Anträge

Es wurden keine Anträge eingereicht.

9. Verschiedenes

Stefan Spring bedankt sich bei Corina Hefti für die Organisation der heutigen GV.

Käthy Angst kann im Bezug auf die Zürcher- und Schweizermeisterschaft in Otelfin-
gen vom 20./21. August erwähnen, dass in Dällikon das Budget-Motel gute Konditi-
onen für Übernachtungen offerieren wird. Die Zimmer können online gebucht wer-
den.

Bisher gingen keine Anmeldungen von Plauschpflügern für das Zürcher Kantonale 
ein. Es wäre toll, wenn die Mitglieder potentielle Kandidaten motivieren würden. Vor-
geschlagen wird ein Aufruf an die Landjugend Sektionen. Leider muss da festgestellt 
werden, dass sich diese mehr und mehr auflösen.

Roman Engeler, Direktor SVLT Rinikon, überbringt die besten Grüsse seiner Orga-
nisation. Er ist erfreut, dass nach der Pandemie auch die Schweizerische Pflüger-
Vereinigung wieder langsam Schub aufnimmt. Er wünscht allen Aktiven viel Glück 
bei den Wettkämpfen und freut sich über gute Nationale wie Internationale Resultate.

Präsident Stefan Spring bedankt sich zum Schluss bei allen fürs Erscheinen und 
schliesst den offiziellen Teil der Generalversammlung. Er wünscht allen «en Guete» 
für das anschliessende Mittagessen und später eine gute Heimreise.

Schluss der GV: 11.25 Uhr

9

Nach dem gemeinsamen Mittagessen begüsst uns Heiner Herzog und gibt Details 
zur anschliessenden Betriebsführung über den Lohnbetrieb und die diversen weite-
ren Betriebszweige, welche in Hornussen beheimatet sind, bekannt. Im Anschluss 
an diese interessante Besichtigung wird uns von den Gebrüdern Herzog Kaffee und 
Dessert offeriert.

Die Protokollführerin Der Präsident

Käthy Angst Stefan Spring

Generalversammlung und Mittagessen im Restaurant Frickberg, mitten im Golfpark Frick

2_GV
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Betriebsbesichtigung bei den Gebrüdern Herzog in Hornussen

3_GV_Betriebsbesichtung

4_GV_Betriebsbesichtung

11

Seite des Präsidenten

Geschätzte Ehrenmitglieder, Sponsoren, Pflüger und Pflügerfreunde

Das Jahr 2022 verging wie im Flug und bereits sitze ich wieder über der Tastatur und 
verfasse meinen Jahresbericht. Habe ich doch das Gefühl, ich hätte erst einen ge-
schrieben. Da kommt mir in den Sinn, dass der letzte Bericht erst ein gutes halbes 
Jahr her ist. Da fand die Generalversammlung doch erst im Sommer statt.
Der Jahresstart war noch geprägt von den Corona Massnahmen und deshalb hatten 
wir uns entschieden die GV auf den Frühsommer zu verschieben, damit wir nicht 
nochmals eine schriftliche abhalten mussten.
Eine ganz neue Region durften wir an der GV besuchen. Wir durften bei der Firma 
Herzog in Hornussen zu Besuch sein. Auf dem familieneigenen Golfplatz mit Res-
taurant konnten wir unsere GV und das Mittagessen abhalten, bevor wir den Lohn-
betrieb und die Futter- und Handelsbetriebe im Dorf besichtigen durften. Bei Erd-
beertorte und Kaffee erzählte uns der Senior Herzog noch ein paar Eckdaten zur 
Firmengeschichte. Herzlichen Dank an Marco und Corina für die Organisation, war 
es doch wieder ein sehr gelungener Anlass.

Wenn die GV im Juni stattfindet geht es nicht mehr lange bis zu unseren Haupttätig-
keiten, den Wettpflügen im Sommer. Die Getreideernten konnten im gewohnten Rah-
men abgeschlossen werden und so stand dem Wettpflügen in Otelfingen nichts mehr 
im Weg.
Dank Corina, die bereits seit einiger Zeit mit den Otelfinger Bauern in Kontakt stand, 
durften wir dort unsere Zürcher- und Schweizermeisterschaft abhalten. Optimale Be-
dingungen hatten wir dort und ebenfalls eine super Infrastruktur für die Festwirt-
schaft. Gerne denke ich an dieses Wochenende zurück, war es doch ein Fest, wie 
wir es uns gewohnt sind. Ein grosser Dank geht an alle OK Mitglieder und an die 
Sponsoren, die uns sehr grosszügig unterstützt haben.

Kurz nach der Schweizermeisterschaft hiess es für Christian Rubin und Wädi Angst, 
die Pflüge zu packen und zu verladen für die Europameisterschaft in Nordirland. Den 
Bildern zufolge hatten sie gutes Wetter und konnten die Trainings wie auch den ers-
ten Wettkampftag bei fast untypischen irischen Verhältnissen durführen. Lediglich 
der zweite Wettkampftag fiel voll und ganz ins Wasser… Ich gratuliere den beiden 
Akteuren zu ihrer Arbeit und danke herzlich, dass sie und ihr Team die Schweiz an 
der EM vertreten haben.

Wie man so schön sagt: «Die Transporte sind teuer, keine Leerfahrten machen», 
transportierte derselbe LKW, der das EM-Team nach Hause brachte, das WM-Team 
in die Republik Irland zur Weltmeisterschaft. Es vertraten Marco Angst und Ueli Ha-
gen die Schweiz an der WM. Laut Aussagen konnten die Trainings bei besten «tro-
ckenen» Verhältnissen durchgeführt werden. Auch hier konnte am ersten Wett-
kampftag trocken gepflügt werden, bevor dann am zweiten Tag typisch irisches Wet-
ter mit nicht zu knappem Regen einsetzte. Nichtsdestotrotz durfte sich Marco nach 
dem ersten Wettkampftag auf dem Podest aufstellen, was ihn für die Gesamtwertung 
ebenfalls auf einen schönen Rang brachte. Auch diesem Team gratuliere ich recht 
herzlich zu den Resultaten und danke ihnen und allen Helfern und Begleitern.
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Geschätzte Ehrenmitglieder, Sponsoren, Pflüger und Pflügerfreunde
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Der Herbst zog übers Land und bereits war es Zeit für einen Chlaushock. Spontan 
meldeten sich Rita und Toni Stadelmann an der GV, uns dazu einzuladen. Bei einem 
feinen Mittagessen und einer sehr interessanten Führung durch einen spannenden 
Betrieb durften einige von uns den Sonntag in einer wohl eher unbekannten Region
geniessen. Herzlichen Dank für die Einladung und Bewirtung.

So bleibt mir noch, all meinen Vorstandskollegen zu danken, die das ganze Jahr über
schauen, dass der Verein aktiv und attraktiv bleibt, wie auch unseren Sponsoren. Ein 
herzliches Dankeschön auch an diejenigen, die sich aktiv beteiligen, sei es als Pflü-
ger, Experte oder Helfer an den Anlässen.
Ich wünsche dem OK SMS 2023 gutes Gelingen und freue mich auf das Wettpflügen-
Wochenende 26. und 27. August 2023 in Witterswil SO.

Stefan Spring

5_Seite_des_Präs._Glocken
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Zürcher und Schweizerisches Wettpflügen Otelfingen

Am Samstag 20. August fand die Zürcher Meisterschaft im Wettpflügen in Otelfingen 
statt. Der Anlass wurde von Mitgliedern aus dem Pflüger-Team Rafzferfeld, der 
Schweizerischen Pflüger-Vereinigung und dem Turnverein Otelfingen organisiert. 
Die landwirtschaftliche Ausbildung von Corina Hefti auf dem Betrieb von Martin und 
Eva Schlatter legte den eigentlichen Grundstein, dass wir ausgangs Otelfingen in 
Richtung Wettingen, zu einem wunderbaren Wettkampfgelände, welches von drei 
Landbesitzern bewirtschaftet wird, kamen. Es zeigte sich einmal mehr, dass es von 
Vorteil ist, wenn Beziehungen bestehen, damit ein solcher Anlass Unterstützung fin-
det.
Der Steinhof, mit seinem Besitzer Beat Meier, war prädestiniert für die Festwirtschaft, 
welche vom Turnverein Otelfingen voll und ganz übernommen wurde. Auf dem Stein-
hof ist eine grossartige Infrastruktur vorhanden, da Beat Meier dort jedes Jahr Anfang 
Juni ein Oldtimer-Treffen durchführt. Es musste kein Zelt gestellt werden, der Vor-
platz und eine wunderbar eingerichtete Scheune durften genutzt werden. In wenigen 
Sitzungen wurden die Vorbereitungsarbeiten besprochen und anschliessend umge-
setzt.

6_Zch_Otelfingen_Kampfrichter

Die Kampfrichter, welchen ein grosses Dankeschön gebührt, machen sich für ihren Einsatz bereit!
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Der Start ins Wettkampfwochenende fiel wettermässig etwas durchzogen aus. 
Sonne und Regen haben sich im Stundentakt abgewechselt, was die gute Stimmung 
jedoch nicht beeinflusst hat. Den Besuchern wurde neben hochkarätigem Wettpflü-
gen eine Maschinenausstellung, Oldtimertraktoren mit Demoarbeit, eine Festbahn
des Schweiz. Vereins der Feld- und Werkbahnfreunde Otelfingen, sowie musikali-
sche Unterhaltung, geboten. Ausgeschrieben waren die zwei Kategorien «Plausch» 
und «Ausscheidung», leider gingen für die Kategorie Plausch keine Anmeldungen 
ein. Umso mehr freute sich das OK über mehr als zwanzig Einschreibungen für das 
Kantonale Ausscheidungspflügen. 
Der Wettkampf konnte pünktlich gestartet werden. Die Regenfront, die kurz nach 
dem Start auf den Radarbildern zu sehen war, zog glücklicherweise neben unserem 
Austragungsort vorbei und es konnte ohne Zwischenfälle bis zum Schluss fair ge-
pflügt werden.
Der zu diesem Zeitpunkt noch amtierende Weltmeister Marco Angst liess nichts an-
brennen und entschied die Meisterschaft mit der hohen Punktzahl von 192,5 für sich.
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Die Festbahn aus Otelfingen und diverse Oldtimer Pflüger, die verschiedenste Feld-
arbeiten demonstrierten, ergänzten das kurzweilige Programm. Kurz vor der Rang-
verkündigung zog ein unerwartetes Gewitter auf und störte die eben beginnende, 
musikalische Unterhaltung etwas. Einige Zuschauer machten sich entsprechend frü-
her auf den Heimweg, für andere wurde es nichtsdestotrotz zu einem schönen, ge-
selligen Abend, der teils bis in die frühen Morgenstunden dauerte!
Das OK war hocherfreut über den grossen Zuspruch der angefragten Sponsoren und 
freute sich über jede Art der Unterstützung, welche wirklich grossartig ausfiel! Ein 
grosses Dankeschön auch an dieser Stelle an alle, welche dazu beigetragen haben, 
dass der Anlass zum Erfolg wurde!

Auszug aus der Rangliste:

Zürcher Wettpflügen 2022 Otelfingen, Kategorie Ausscheidung:

1. Marco Angst, Wil ZH 192,5 Pkt.
2. Beat Sprenger, Wintersingen BL 182,5 Pkt.
3. Peter Ulrich, Neerach ZH 178,0 Pkt.
4. Ueli Hagen, Hüttwilen TG 172,0 Pkt.
5. Toni Stadelmann, Roggenburg, L’tal 166,0 Pkt.
6. Christian Rubin, Rafz ZH 161,5 Pkt.
7. Walter Angst, Wil ZH 158,0 Pkt.
8. Roger Ernst, Gundetswil ZH 155,0 Pkt.
9. Jan Rubin, Dorf ZH 144,5 Pkt.
10. Lars Rubin, Rafz ZH 140,5 Pkt.

11_Podest_Zch_Otelfingen_Siegerbild
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Am Sonntag hielt der Wetterbericht dann tatsächlich, was er versprochen hatte, ein 
trockener, meist sonniger Tag lockte eine grosse Anzahl Zuschauer zum Steinhof!
Bis auf zwei neue Teilnehmer hatten sämtliche Pflüger den Samstag als Training für 
die nationale Meisterschaft genutzt. Entsprechend konnte grossartige Pflugarbeit be-
wundert werden.
Viele Sponsoren, Gäste und Ehrenmitglieder trafen sich um die Mittagszeit zum 
Apéro in der Festscheune. Willi Zollinger wandte sich mit einigen Worten an die sehr 
interessierten Gäste. Im Anschluss wurden zwei Gästegruppen von Kurt Bachmann 
und Hans Frei zu den Pflügerfeldern geführt, wo sie fundierte Erklärungen zu den 
geforderten Bewertungskriterien erhielten. Viele waren mehr als beeindruckt, wie 
präzise die Pflüger mit ihren Geräten umzugehen vermögen.

Am frühen Abend konnte Speaker Martin Hübscher die Rangverkündigung durchfüh-
ren. Der neue und alte Schweizermeister hiess Marco Angst, welcher sich mit satten 
13 Punkten Vorsprung an die Spitze setzte.

Den vielen Helfern rund ums Wettpflügen, wie auch dem Turnverein Otelfingen, der 
die Festwirtschaft führte, den Landbesitzern und allen übrigen Beteiligten gebührt ein 
grosses Dankeschön! Sie alle haben viel dazu beigetragen, dass dieses tolle Wett-
kampfwochenende durchgeführt werden konnte.

Käthy Angst

12_SMS_Otelfingen_Rangverkündigung
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43. Schweizermeisterschaft im Wettpflügen
21. August 2022 Otelfingen ZH

RANGLISTE

Rang Punkte Nr. Teilnehmer ORT Kanton Schar Traktor  /  Pflug

1 187,0 15 Angst  Marco Wil ZH 2 Deutz / Kverneland

2 174,0 13 Sprenger  Beat Wintersingen BL 2 Same / Kverneland

3 169,5 14 Stadelmann  Toni Roggenburg L'tal 2 Fendt / Kverneland

4 167,5 1 Ulrich  Peter Neerach ZH 2 MF / Kverneland

5 159,0 9 Hagen  Ueli Hüttwilen TG 2 New Holland / Kverneland

6 154,5 10 Angst  Walter Wil ZH 2 Hürlimann / Kverneland

7 151,0 2 Stamm  Michael Gächlingen SH 3 John Deere / Kverneland

8 143,5 11 Spring  Stefan Wigoltingen TG 2 Fendt / Kverneland

9 142,5 5 Rubin  Christian Rafz ZH 2 MF / Kverneland
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37. Europameisterschaft in Ballykelly, Nordirland

Am 26. August, eine knappe Woche nach der Schweizermeisterschaft in Otelfingen, 
fuhr das Transportunternehmen Moran & Boxwell in Wil ZH vor, um die Pflügerkom-
positionen von Walter Angst und Christian Rubin zu laden. Da Käthy, unsere Fach-
spezialistin für Wettpflügerverzollungen alles so super vorbereitet hatte, lief alles wie 
am Schnürchen, und der Chauffeur konnte am gleichen Tag die Schweiz ohne Prob-
leme über Bargen wieder verlassen, ohne dabei in Thayngen hinten anstehen zu 
müssen.
Das Team, bestehend aus den zwei Pflügern Wädi und Christian, den Coaches Lars 
und Thomas, wie auch den Fans Käthy und Moni, machte sich tags darauf mit dem 
Flieger auf nach Dublin. Sie mieteten dort zwei Autos und genossen die Tage bis 
Montag mit einer langsamen Anreise nach Ballykelly.
Die Reise führte sie der Ostküste entlang hoch nach Nordirland, wo sie noch Ronnie 
Coulter und Familie einen Besuch abstatteten, die Filmstätten von Game of Thrones 
besuchten und sonst das schöne Nordirland genossen.

15_EM_Besuch_Fam.Coulter

Ronnie und James Coulter umrahmen den Schweizer Besuch

Auf dem Wettkampfgelände angekommen, ach herrjeh, da lag noch Stroh in Hülle 
und Fülle. Zum Glück war ja erst Montag.
Am Dienstag kam pünktlich und zuverlässig der LKW mit den Gerätschaften und er 
konnte auf einem der alten Rollfelder eines ausgedienten Flugplatzes abgeladen 
werden. Das Rollfeld war zugleich auch der Maschinenplatz. Die alten Hangar Hal-
len, konnten nicht wie ursprünglich geplant als Unterstände genutzt werden, da sie 
entweder an Filmcrews oder als Abstell- und Lagerhallen für die Bewirtschaftung der 
Flächen des alten Flugplatzes genutzt wurden. Nach einem speditiven Entladen, 
wurden die ersten Furchen gezogen, während die Frauen weiter die Landschaft un-
sicher machten. :-)
Auch am Mittwoch, 31. August, wurde nochmals weiter trainiert im Vortraining. 
Zeitgleich reiste nun auch ich nach Dublin, wo ich Sebastian Murkovsky, den einzi-
gen Vertreter Deutschlands, traf. Wir machten mit unserem handgeschalteten, rechts 
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gelenkten Fiat Panda die Strassen unsicher bis hinauf nach Derry. Wir erreichten 
sicher das weisse Rössli Hotel, welches uns Herberge für die nächsten Tage war,
wie es dies auch in früheren Zeiten schon war, wie mir gesagt wurde. Nun war das 
Team komplett und wir genossen das Abendessen und danach das erste Meeting 
mit den Infos. Blieb nur zu sagen: «Das kann ja heiter werden».
Am Donnerstag, 1. September, fand das einzige offizielle Training statt. Mittlerweile 
war das Stroh weg auf dem Trainingsland, und es hatte Fläche zum Versauen, je-
doch bekam jedes Land nur das Minimum und das weit entfernt vom Wettkampfge-
lände. Für die EM-Wettkämpfe waren sie immer noch am Vorbereiten und Abräu-
men.
Für die Besucher war für diesen Tag ein Programm zusammengestellt worden, mit 
Besichtigung einer Whisky Brauerei, der berühmten Allee aus «Game of Thrones« 
(The Dark Hedges) und anderen Sehenswürdigkeiten.

16_EM_off._Training 17_EM_Dark_Hedges

Offizieller -Trainingstag The Dark Hedges

Zeitgleich hatten wir als Landesvertreter ein improvisiertes Meeting im Hotel wo die 
Oltimerpflüger untergebracht waren, denn auf dem Festgelände war noch fast nichts 
parat. Am Nachmittag war dann die ebenfalls improvisierte Richterschulung, wieder 
das gleiche Lied (Ist wohl die Nordirische Mentalität). Danach konnten wir wenigstens 
noch kurz mit unseren Pflügern über das Training fachsimpeln, wobei es nicht viel 
nützte, da der Boden an jedem Tag ein anderer war. Weil auch reichlich wenig zu-
geteilt war, machten sich die Aktiven schon bald auf den Rückweg, um die Gerät-
schaften für den Wettkampf zu richten.
Auf dem Wettkampfgelände wurde noch emsig uraltes Gras gehäckselt, wobei sie 
nicht recht vorwärts kamen, da immer wieder Fremdkörper oder zu langes Schnittgut 
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Verstopfungen herbeiführten. (Das Gelände war die letzten Jahre ungenutzt). Auch 
wurde der noch stehende Weizen nochmals mit der Feldspritze durchfahren. 
Sebastian und ich nutzten die restlichen drei Stunden und rasten noch an die See, 
um auch etwas vom landschaftlich faszinierenden Nordirland zu sehen. Wir wurden 
nicht enttäuscht. Sichtlich knapp reichte es uns zurück, da ich etliche Fotos der Land-
schaft, Küste wie auch der Landwirtschaft und der Schafe machte.
Wir hätten nicht so hetzen müssen, denn das Nachtessen dauerte wieder eine Ewig-
keit. Fish und Chips zum Mittagessen war deutlich schneller gewesen.
Endlich durften noch die Startnummern gelost werden und jeder wollte noch etwas 
Schlaf kriegen um am morgen früh aufs Feld zu können. Der Weg dauerte ja auch 
20 Minuten, aber oh weh, das Hotel hielt sich strickte an seine Essenszeiten und 
öffnete die Türen des Speisesaals keine Sekunde früher. So wurden sie halt überrollt 
und es gab doch den einen oder anderen Unmut.
Endlich draussen auf dem Feld, musste aufkolonniert werden, dann folgte die Eröff-
nungsfeier mit Fahnenhissung, wie auch die Parade. Viele Besucher kamen nicht, 
ich würde sogar fast sagen bei den Oldtimerpflügern hatte es einige mehr.

18_EM_Team_CH 19_EM_Christian_Rubin

v.l.n.r.: Pflüger Christian Rubin, Coach Thomas Christian Rubin
Kern, Richter und EPF-Verantwortlicher
Michael Stamm, Pflüger Walter Angst,
Coach Lars Rubin

Auf los gings mit der grünen Fahne los und es durfte gepflügt werden. Auch als Rich-
ter ging’s etwas später los mit dem ersten Eindruck und dem Bewerten der Spaltfur-
che. Wir hatten Glück und kamen trocken durch den ersten Wettkampftag, jedoch 
pflügte der ein oder andere, alte Stromkabel oder sonstige Technik der ausrangierten 
Pistenrandbeleuchtung hoch. Glücklicherweise kamen unsere Pflüger ohne Schäden 
durch den Wettkampftag.
James Coulter hatte weniger Glück, zuerst wollte eine hydraulische Leitung nicht, 
und dann traf es auch noch Ronnie, der beim stressigen Reparieren verletzt wurde. 
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Er hatte Glück im Unglück und war am Samstag, dem zweiten Wettkampftag wieder 
anwesend.
Jedoch fehlte da am Morgen schon die Sonne, wie es die Wetterpropheten prophe-
zeit hatten. Was wäre auch ein Wettkampf auf der Insel ohne Regen?
Die die hatten, kleideten sich gut ein, einige wussten sich zu helfen und gingen ein-
kaufen, andere liessen es einfach über sich ergehen.
Schon bei der Spaltfurche pflügte man im Wasser, und es wurde nicht besser. Es 
war weder für die Pflüger, noch für die Richter ein Zuckerschlecken und alle waren 
froh, als es vorbei war.

20_EM_Stimmungsbild_im_Regen1 21_EM_Stimmungsbild_im_Regen2

Stimmungsbilder des zweiten, total verregneten Wettkampftages

Positiv stimmte mich am Schluss, dass die Organisatoren es wenigstens fertigbrach-
ten, dass für die Pflüger eine Waschstation eingerichtet wurde, und so einer saube-
ren Heimreise der Gerätschaften nichts mehr im Weg stand. Den Rest verbuche ich 
unter dem Nordirischen Optimismus oder der Mentalität.
Wir freuten uns jedenfalls auf das Schlussessen, waren jedoch im Ungewissen ers-
tens wo es stattfinden würde und ob es schon wieder Roastbeef auf der Speisenkarte 
hatte. Zu gross war der Saal jedenfalls nicht, es hatte aber Platz für jeden, da zeit-
gleich eine Hochzeit im Hotel stattfand. Das Essen war fein und die Siegerehrung 
war durchzogen. Mit den Resultaten waren ich und Sebastian auf alle Fälle nicht 
ganz einverstanden, konnten sie aber nicht mehr beeinflussen.
So genossen wir den Abend noch, und erfreuten uns am nächsten Morgen am ruhi-
gen «Zmorgenbuffet», trotz des Sturmes der draussen tobte.
Sebastian und ich verabschiedeten uns schon bald, damit er in Dublin den Flug zu-
rück nach Deutschland erwischte. Ich vertrieb mir die verbleibende Zeit am Hafen 
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Dublins. Mitte Nachmittag traf ich Wädi, Käthy und Thomas am Flughafen für den 
gemeinsamen Rückflug in die Schweiz.

Rubins blieben noch einige Tage auf der Insel für Ferien. Sie waren noch vor Ort, um
die Gerätschaften am Montag auf den LKW zu laden und machten danach noch 
Sightseeing der Westküste nach und quer rüber, zurück nach Dublin.

So ging für mich ein weiteres Pflüger-Erlebnis sehr lehrreich zu Ende.
Nochmals herzlichen Dank an alle, die mit dabei waren.

Michael Stamm

Auszug aus der Rangliste:

Drehpflüger Stoppel-Pkt. Stoppel-Pkt. Gesamt Rang
Tag 1 Tag 2 Pkt.

Dan Donnely, Rep. Irland 218.5 218.5 437.0 1
Jer Coakley, Rep. Irland 197.0 200.0 397.0 2
Yves Thievon, Frankreich 185.5 183.5 369.0 3
Christian Rubin, Schweiz 146.5 148.5 295.0 11
Walter Angst, Schweiz 133.0 119.0 252.0 14

22_EM_Camion

23

67. Pflügerweltmeisterschaft in Ratheniska, Co. Laois Republik 
Irland

Am 8. September war es so weit; die Gespanne der Schweizer Teilnehmer, Marco 
Angst aus Wil ZH und meines aus Hüttwilen, machten sich auf den Weg per Camion 
nach Irland an die 67. Pflüger Weltmeisterschaft. Wunsch und Herausforderung zu-
gleich, denn da messen sich die besten 46 Pflüger aus 26 Nationen im Stoppel- und 
Graslandpflügen und dies im Mutterland des Wettpflügens. In einem Land, wo das 
Wettpflügen Volkssport ist und einen Stellenwert besitzt, die Besten ein Ansehen 
erringen, vergleichbar mit einem Schwingerkönig bei uns in der Schweiz.

Bei der Eröffnungsfeier war alles mit Rang und Namen aus Politik und Wirtschaft 
vertreten. Es wurden doch alle Pflüger persönlich von Michael D. Higgins, dem Mi-
nisterpräsident der Republik Irland, bei laufender Kamera begrüsst.

Nebst der WM fanden auch mehrere regionale und 
nationale Wettkämpfe mit weit über 200 Wett-
kämpfer im Pflügen statt und natürlich war da noch 
die grosse landwirtschaftliche Ausstellung, bei der
es vieles zu sehen gab. Auf dem riesigen Ausstel-
lungsgelände waren über die drei Tage mehr als 
300`000 Besucher anzutreffen.

Vor der eigentlichen WM war das offizielle Trai-
ning, ehe es dann am 21. und 22. September ernst 
galt. Das Wettkampffeld bestand aus Beet und 
Drehpflügern. Die Teilnehmer mit dem weitesten 
Anfahrtsweg kamen aus Neuseeland, Australien, 
Kenia, USA und Kanada. Es sind nicht nur Kon-
kurrenten, mit denen man sich misst, nein es sind 
vor allem Freunde, mit denen man meist über 
Jahre eine Freundschaft aufgebaut hat, und dies 
über die ganze Welt verteilt.

Ministerpräsident Michael D. Higgins 
begrüsst alle Aktiven persönlich

24_WM_Gruppenbild

 

 

 

          23_WM_Begrüssung
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Yves Thievon, Frankreich 185.5 183.5 369.0 3
Christian Rubin, Schweiz 146.5 148.5 295.0 11
Walter Angst, Schweiz 133.0 119.0 252.0 14

22_EM_Camion
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Am Wettkampf wurde dann deutlich, dass Training und Erfahrung eine Grundvoraus-
setzung darstellen, sowie natürlich auch das Material, sprich der Pflug. Denn jeder 
Pflüger hat sein Gerät meist in hunderten von Stunden modifiziert und verbessert.
So wurden meist spezielle Riestern und natürlich auch bis zu 6 Stützräder montiert. 
Jeder will doch die perfekte Furche, gerade und gleichmässig, in einem trapezförmi-
gen Feld, das keine Hügel und Löcher aufweist. Für diese Aufgabe hatte jeder Pflü-
ger drei Stunden Zeit. Da muss doch jeder Handgriff sitzen, denn bei Überzeit drohen 
Strafpunkte.

Wir in der Schweiz kennen nur das Stoppel-
pflügen. An der WM ist am zweiten Tag 
Grasland zu pflügen. Eigentlich die Königs-
klasse, ist dies noch eine Stufe anspruchs-
voller. So soll sich jeder Furchenbalken im 
selben Winkel, Form und Höhe aneinander-
reihen. Der kleinste Fehler wird sofort sicht-
bar. Beim Graslandpflügen kam noch das 
typische irische Wetter dazu. Wie bestellt,
begann es zu regnen und dies nicht zu 
knapp.

In der Rangierung hat sich dann gezeigt, 
wer mit diesen Bedingungen am besten 
umgehen konnte; die beiden Gesamtsieger 
kamen beide aus der Rep. Irland. Marco 
Angst aus Wil konnte sich auf dem guten 
fünften Platz finden, mit meiner Pflugarbeit 
fand ich mich lediglich auf dem sechzehn-
ten Rang. Gefreut hat mich vor allem, dass 
es mir im Grasland gelungen ist, mich um 

fünf Ränge zu verbessern. Auch weiss ich jetzt schon, was ich an meinem Pflug noch 
ändern muss, damit ich näher an die perfekte Furche heran komme.

Marco Angst erhält die 26_WM_Preisverleihung 
Bronzemedaille für seine 
Stoppelfeldpflugarbeit
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Am Abend des zweiten Tages war dann die Preisverleihung mit Galadinner im nahen 
Hotel. Dies hiess aber auch schon wieder Abschied nehmen von all den Freunden. 
Tags darauf war noch Waschen des Wettkampfmaterials und Verladen auf den Ca-
mion angesagt der rund 1700 Kilometer Rückreise auf der Strasse und auf dem Schiff 
vor sich hatte. Wir selbst sind glücklich und um einige Erfahrungen reicher per Flug-
zeug wieder in der Schweiz eingetroffen.
Herzlichen Dank, an all jene, die mitgeholfen haben, so eine Teilnahme möglich zu 
machen. Allen voran denen zu Hause und denen, die als Betreuer dabei waren, so-
wie all den Sponsoren.

Ueli Hagen

Auszug aus der Rangliste:

Drehpflüger Stoppel-Pkt. Grasland-Pkt. Gesamt  Rang
John Whelan, Rep. Irland 188.0 212.0 400.0 1
David Wright, Nordirland 178.0 191.5 369.5 2
Igor Pate, Slovenien 159.5 187.5 347.0 3
Leopold Aichberger, Österreich 152.5 194.5 347.0 4
Marco Angst, Schweiz 164.0 182.5 346.5 5
Ueli Hagen, Schweiz 119.5 150.5 270.0   16

Beetpflüger Stoppel-Pkt. Grasland-Pkt. Gesamt  Rang
Eamonn Tracey, Rep. Irland 208.0 170.0 378.0 1
Thomas Debes, Frankreich 178.0 165.0 343.0 2
Evan Watkin, Wales 180.5 161.5 342.0 3

27_WM_Team_CH
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Rechnung 2022 und Budget 2023

Budget 2022 Rechnung 2022 Budget 2023

Ertrag Fr. Fr. Fr.
SPV -Sponsoren 3.000,00 3.000,00 3.000,00
Spenden 0,00 250,00 0,00
Mitgliederbeiträge 4.000,00 3.650,00 3.500,00
CH / EM Meisterschaft 4.000,00 6.500,00 2.000,00
Startgeld 1.000,00 1.200,00 1.000,00
Sonstiger Ertrag 0,00 0,00 0,00

Total: 12.000,00 14.600,00 9.500,00

Aufwand
CH - Meisterschaft 0,00 0,00 0,00
EM -Team 4.000,00 4.000,00 4.000,00
WM - Team 4.000,00 4.000,00 5.000,00
WPO - Beitrag 1.000,00 2.979,95 3.000,00
EPF - Beitrag 2.500,00 2.530,90 2.500,00
EM - WM, Geschenke 500,00 167,85 500,00
Wettkampfmaterial 1.500,00 563,90 500,00
Vorstand 1.500,00 1.500,00 1.500,00
Sekretariat 1.500,00 1.123,80 1.500,00
Spesen / Gebühren 109,35 100,00
Sonstiger Aufwand 500,00 0,00 500,00

Total: 17.000,00 16.975,75 19.100,00

Erfolgsrechnug
Ertrag 12.000,00 14.600,00 9.500,00
Aufwand 17.000,00 16.975,75 19.100,00
Gewinn / Verlust -5.000,00 -2.375,75 -9.600,00

Vermögen
Vermögen am 31.12.2022 49.504.10
Vermögen am 31.12.2021 51.879,85
Verlust 2022 2.375,75

LANDOR

www.landor.chDie gute Wahl 

der Schweizer Bauern 

Gratis-Beratung
0800 80 99 60
landor.ch

Ihr kompetenter Partner für 
biologische Pflanzennährstoffe
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Ins-Pflanzennährstoffe_148x210Ra.indd   1Ins-Pflanzennährstoffe_148x210Ra.indd   1 11.04.22   14:2511.04.22   14:25
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Chlaushock in Movelier JU

Spontan übernahmen Rita und Toni Stadelmann an unserer GV im Juni 2022 die 
Organisation des alljährlichen Chlaushocks.
Der Einladung folgte eine ausserordentlich erfreulich hohe Anzahl Mitglieder mit de-
ren Angehörigen. War es die eher unbekannte, schöne Gegend im Jura, die so viele 
anlockte? Oder die Hoffnung, auf 690 m.ü.M dem Hochnebel zu entkommen? Diese 
Hoffnung wurde leider nicht erfüllt, umso interessanter waren die Informationen und 
die Führung, welche wir von Mario Leuenberger über die Association Broquet-Leu-
enberger erhielten.
Drei Parteien beteiligten sich in den 90er Jahren am Zusammeschluss zu diesem 
tollen Betrieb mit Milchkühen, Geissen, Wollschweinen und Wachteln. Die Tiere sind 
jedoch nur ein Teil des grossen Ganzen. Ein toller Hofladen mit vielen ausgezeich-
neten, hofeigenen Produkten wie Sirup, Konfitüren, Backwaren und Käse aus der 
eigenen Käserei gehören ebenso dazu, wie auch ein Raum für Zeremonien und ein 
ehemaliger Stall, der zum Partyraum umgestaltet wurde und der uns an diesem er-
lebnisreichen Sonntag aufnahm.
Ein super Apéro, nach der Führung ein herrliches Raclette mit allen erdenklichen 
Beilagen und zu guter Letzt feine Desserts wurden uns von den Familienmitgliedern 
serviert. Das war noch nicht alles, Mario Leuenberger wusste uns mit einer musika-
lischen Darbietung und zwei, drei amüsanten Spielen auch bestens zu unterhalten.
Liebe Rita und Toni, nochmals ganz herzlichen Dank für die Organisation, ihr habt 
uns wirklich einen unvergesslichen Höck ermöglicht, der nach der langen Corona-
Zeit umso mehr genossen wurde!

Käthy Angst

28_Chlaushock_1

29_Chlaushock_Apero2

Wunderbarer Apéro mit ausschliesslich
hofeigenen Produkten

29

Stimmungsbilder des wunderschönen Chlaushocks in Movelier JU

30_Chlaushock3

31_Chlaushock_4

32_Chlaushock_5
33_Chlaushock_6

34_Chlaushock_5
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Tätigkeitsprogramm

2023

26. März Generalversammlung im Rest. Altes Schützenhaus,
8200 Schaffhausen
Führung bei GVS Agrar, Majorenacker 11, Schaffhausen

13. August Thurgauer Kantonalpflügen in Tänikon

26. August Solothurner Kantonalpflügen in Witterswil SO

27. August 43. Schweizermeisterschaft in Witterswil SO

13./14. Okt. 68. Weltmeisterschaft in Kuldïga, Lettland
Mit Marco Angst ZH und Beat Sprenger BL

21./22. Okt. 38. Europameisterschaft in Roslev, Dänemark
Mit Toni Stadelmann L’thal und Peter Ulrich ZH

Dezember Chlaushock

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2024

Frühling Generalversammlung

August Zürcher Wettpflügen Rickenbach ZH

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

35_Pflug
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Vorstand

Präsident
WPO

Stefan Spring
Quellenhof
8556 Wigoltingen

N: 076  478 61 29
stefanspring@gmx.ch

Kassier Peter ULRICH
Am Stadlersee
8174 Stadel

P:
N:
FAX:

044  858 29 08
079  355 88 30
044  858 35 09
ulrich.peter24@bluewin.ch

Chefexperte
Materialwart

Christoph Rupp
Ob. Eggrainweg 29
4466 Ormalingen

P:
N:

061  599 26 39
079  409 25 41
chrupp@bluewin.ch

Marco Angst
Marco-Angst-Weg 2
8196 Wil ZH

N: 079  390 37 63
marco91@bluemail.ch

Christian Thüring
Aeschstr. 19
4107 Ettingen

N: 079  303 07 25
christian.thuering@bluewin.ch

EPF Michael Stamm
Niederwiesenstrasse 15 
8214 Gächlingen

N: 079  779 87 02
michael-stamm@bluewin.ch

Sekretariat/
Homepage

Käthy Angst
Marco-Angst-Weg 2
8196 Wil ZH

P:
N:

044  869 21 49
079  728 19 51
k.angst@bluewin.ch

www.wettpfluegen.ch

www.worldplouhing.org

www.europeanploughingfederation.eu
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Grubenweg 3
8187 Weiach
Tel.: 044 858 24 42
weiach@firststop.ch

Lohagstrasse 20
4133 Pratteln
Tel.: 061 811 16 78
pratteln@firststop.ch

www.firststop.ch


